
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
so langsam wird die mangelnde Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung (bAV) bei kleinen 
und mittleren Unternehmen zu einem Dauerthema in der Politik. Doch wie denken eigentlich die 
Hauptbetroffenen, die Arbeitgeber, darüber? Das auf mittelständische bAV-Lösungen spezialisierte 
Beratungsunternehmen Longial hat seine Kunden um deren Meinung gefragt.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Longial Presseteam 
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Arbeitgeber fordern Abbau steuerlicher Belastungen bei der bAV 
Ergebnisse einer aktuellen Umfrage unter 300 Unternehmern 
 

An politischen Vorschlägen, der Betriebsrente zu einer größeren Verbreitung zu 
verhelfen, mangelt es nicht. Doch ist eine Neuordnung überhaupt erforderlich? Das 
auf mittelständische bAV-Lösungen spezialisierte Beratungsunternehmen Longial hat 
300 Entscheider aus mittelständischen Unternehmen nach ihrer Meinung gefragt.  

 
Eine große Mehrheit von knapp 70 Prozent der mittelständischen Betriebe verfolgt die 
aktuellen Diskussionen zur Verbreitung der bAV insbesondere bei kleinen und 
mittelständischen Unternehmen mit starkem Interesse – so eines der Ergebnisse der 
aktuellen Umfrage, an der sich rund 300 Unternehmer beteiligten. „Angesichts der 
anhaltenden Niedrigzinspolitik und deren Auswirkungen auf die Betriebsrente ist das kein 
Wunder“, kommentiert Dr. Paulgerd Kolvenbach, Geschäftsführer von Longial und Initiator 
der Umfrage. 2014 hatte sich – ebenfalls im Rahmen einer Kundenumfrage – nur knapp die 
Hälfte der Arbeitgeber über die Auswirkungen der Zinsschmelze auf die 
Pensionsrückstellungen Gedanken gemacht. 
 

Führen die politischen Vorschläge zum Ziel? 
Vorschläge zur besseren Verbreitung der bAV gibt es in der Zwischenzeit zahlreich – doch 
welche sehen die betroffenen Arbeitgeber als besonders vielversprechend an? Das vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales ins Spiel gebrachte „Sozialpartnermodell 
Betriebsrente“, auch als „Tarifrente“ oder „Nahles-Rente“ bezeichnet, findet nur bei 19 
Prozent Zustimmung. Dieses Ergebnis deckt sich mit der Skepsis, die seitens Arbeitgeber, 
Verbänden, Versicherungen, Beratern und Gewerkschaften in der Diskussion um den 
BMAS-Vorschlag bereits deutlich wurde – mit entsprechenden Konsequenzen: „Die 
Bundesregierung scheint bei der Tarifrente inzwischen ein wenig zurückzurudern“, 
beobachtet Paulgerd Kolvenbach. In Reaktion auf eine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen hat die Bundesregierung kürzlich betont, es handele sich nicht um einen 
Referentenentwurf, sondern lediglich um einen Diskussionsvorschlag. Auch das immer 
wieder ins Spiel gebrachte „Opting-out“, das heißt, die verbindliche Festlegung zur 
Entgeltumwandlung im Arbeitsvertrag, findet mit nur sechs Prozent Zustimmung kaum 
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Rückhalt bei den befragten Arbeitgebern. 
 

Große Mehrheit fordert steuerliche Förderung 
Die Beschränkungen der Zuwendungen, beispielsweise bei Direktversicherungen, beurteilen 
viele Arbeitgeber hingegen als großes Hindernis für die Verbreitung der bAV: Mehr als die 
Hälfte der Befragten sehen in einer Verdoppelung des steuerlichen Zuwendungsrahmens 
(nach § 3 Nr. 63 EStG) den stärksten Hebel, um Betriebsrenten flächendeckend in den 
Betrieben zu etablieren. Dies würde dem faktisch höheren Finanzierungsbedarf seitens der 
Arbeitnehmer Rechnung tragen. Aktuell liegt die Obergrenze bei vier Prozent der 
Beitragsbemessungsgrenze der allgemeinen Rentenversicherung, zuzüglich 1.800 Euro. Auf 
die zusätzliche Frage nach individuellen Vorschlägen, wie die Attraktivität der bAV gesteigert 
werden könnte, sprach sich die Mehrheit weiterhin für eine Verbesserung der steuerlichen 
Rahmenbedingungen aus. Auch die Pflicht, in der Auszahlungsphase die vollen Beiträge für 
die gesetzliche Kranken- und Pflegeversicherung zu zahlen, sehen viele als Hemmschuh für 
die Betriebsrente an. 
 

Arbeitgeberfinanzierte Unterstützung der bAV 
Fast die Hälfte der befragten Unternehmen beteiligen sich an den Pensionszusagen für ihre 
Arbeitnehmer: Ein Viertel bietet ihren Mitarbeitern eine rein arbeitgeberfinanzierte 
Versorgungsleistung. 20 Prozent unterstützen die Entgeltumwandlung der Arbeitnehmer 
durch Zuschüsse, beispielweise in Höhe der ersparten Arbeitgeberanteile zur 
Sozialversicherung. Die reine Entgeltumwandlung durch die Arbeitnehmer bieten 45 Prozent 
an. 
„Die Umfrageergebnisse zeigen sehr deutlich, dass die Unternehmen Veränderungen an den 
bestehenden Systemen für Betriebsrenten für zielführender erachten als neue 
Einrichtungen“, fasst bAV-Experte Kolvenbach zusammen. „Dabei steht der Abbau von 
steuerlichen Belastungen an erster Stelle der Prioritätenliste. Das ist ein klarer Auftrag an 
das Bundesfinanzministerium, das Betriebsrentensystem steuerlich zu vereinfachen.“ Auf die 
Ergebnisse des vom Bundesministerium für Finanzen in Auftrag gegebenen Gutachtens zur 
Verbesserung von steuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen Rahmenbedingungen der 
bAV darf man daher gespannt sein… 

Anzahl der Anschläge (inkl. Leerzeichen): 4.446 

 

 
Diese und weitere Themen finden Sie unter www.longial.de und XING. 
 

Möchten Sie zukünftig keine Pressemitteilungen der Longial mehr erhalten, klicken Sie bitte 
hier. 
 

Bei Veröffentlichung freuen wir uns über Ihr kurzes Signal oder einen Beleg – vielen Dank! 
 

 
Weitere Informationen: 
HARTZKOM 
Strategische Kommunikation 
Katja Rheude 
Tel 089 998 461-24 
Fax 089 998 461-20 
longial@hartzkom.de 
 

Über Longial 
Die Longial GmbH mit Sitz in Düsseldorf und weiterem Standort in Hamburg versteht sich als der Pensionsberater 
mittelständischer Unternehmen: eigenständig und neutral, mit ganzheitlichem Beratungsansatz und vollumfänglichem 
Leistungsangebot. Von der Beratung bei Neueinrichtung oder Umstrukturierung der bAV über versicherungsmathematische 
oder betriebswirtschaftliche Bewertungen bis hin zur Administration, dem kompletten Informationsmanagement und der 
Erstellung und Umsetzung von Finanzierungskonzepten: Die derzeit 75 Mitarbeiter bieten den Firmenkunden von Longial 
maßgeschneiderte, integrierte bAV-Lösungen auf höchster Qualitätsstufe. 
Weitere Informationen: www.longial.de 
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